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Qber den Beitrag der Landmaschiilenindustrie 
zur Entwicklung der Landwirtschaft in Polen 

Or.-In9 , A. GORSKI" 

Dank der ständigen Hilfe von Partei und Regicrung für die 
I .ilndwirtschaft sowie der aufopfcrnden Bemühungen d er 
B"uel'll und la ndwirtschaftli chen F achkräfte steigt die land­
wirtsch aftliche Produktion in Polen ständig. Die durchschnitt­
liche jährliche Gesamterzeugun.g in der Landwirtschaft ist in 
den letzten fünf Jahren (l958 bis 1962) im Vergleich zum Zeit­
nbschnilt 1953 bis 1958 um 18,6 % gcstiegen . 

Der Viehbesa tz auf 100 ha LN ist ebenL:lils a ngewad.sen, was 
nen besten Beweis für die Jntens ivi crunp; dcr Landwirtscl. a ft 
liefert. Desgleichen stieg auch die F le isch-, l\Iilch- lIlId E ie r­
erzeugung. 

Diese Produktionssteigerungen wurden sehr wesentli ch durch 
dic v ielse itige Unterstützung für die poln.ische Landwirtschaft 
ge fördert. Diese Hilfe bestand u. a. in der besseren Versorgung 
init Kunstdüngp-r, Pflanzcnsclllltzmilleln, anc"kanntem Saat­
gut, ZuchUil'rc n, Boumaterial sowie mit Traktoren, Land­
maschinen und Geriiten. 

Der 'Wert der in den Jahren 1960 bis 1962 an die Landwirt­
schaft gelieferten Landmaschin en und Einrichtung'cn ;ohn e 
Traktoren) liegt. um etwa 1801'\'1il1. Zlo ty über d en im Fü nf · 
j" hrplan vorgesehenen Zuführungen und bl'trug im Jah re J!:l62 
rllnd 2,1 Md. Zloty. 

Die Landmaschinenindustrie hat das ges:lIl1te ProduktiollS­
programm modernisi ert. E s wurden 72 Prototypen sowie 61 
Piullserien hergeste llt. Die Serienproduktion von 47 n euclI 
Landmaschinen lief an, die Fertig-ung von 132 ver:l lte teJ1 
lvT aschinentypen wurde eingestelI,. 33 i\faschillentypen wurd en 
grundlegend modernisiert. Die größte Aufmerksamkcit wid­
To1e te die Indus trie den für die Traktoren Ursus C 3 25 un,l 
Zf'tor 3011 bestimmten Arbeitsgeräten. Das Sortiment dp-.· 
schon lieferbaren Anbaumnschiw~n und -geräte enthält 26, d:lS 
der zapfwellengetri ebenen lind l1ng'ehäng te ll b ereits 40 Typen. 

Fiir dieHerstcllung von Landmaschinen sind in Polen die "Verke 
und die Vereinigungen ZLIständig, die d em Ministerium für 
Schwerindus tri.e unterstehen, außerde m noch kommunale Be­
triebe. Bezogen auf die Erzeugung des ganzen Lnndes betrügt 
d er Anteil der Schwerindustrie a n der Produktion von l<,nd­
wil·tscha ftli cben i\hschinen und Gerüten etwa 90 % und der 
der Kommunalindustrie etwa 10 %. 
Di e polrusche Indu strie s tellt all.) i\'bsd.inentypen hp-r, di e 
für Fcld- und Viehwirtschaft sowie hir die Hofarbeiten unum­
gänglich sind. Eingdührt werden nur einige Spezialmaschin en 
sowie die in die Speziausierung der RGvV·Länder einbezoge­
Ilen Maschinell . 

J n letzter Zeit konzentrierten sich die deI' Vereinigung der 
\Vcrke für Traktoren- und Landm:lschillcnhau lInters t eh~ndell 

J3etriebe hauptsiichlich auf n achstehende Problcme: 

a; Sor timents-Erweiterung; ; 

b) Modernisierung der hel'gestellt~n Maschin en dLll'ch weitere 
Herabsetzung der Masse und Vergrößeru ng der Festigkeit ; 

c) Verbesserung der agrotechnischen P:nametet: der ;VInseh i­
Hen ; 

cl; Verb esserung der Technologie zur Verkürzung (](' r H e r­
ste llun gsLeit; 

e) weitere Vereinhei tl ichnng und S tandnrdisierung von Ele­
meuten und Lnndma schincn sowie Spezialisierung im n.ah­
men des RG \V ; 

f) Ent,,-i cklung neuer Konstruktioncn, so wie wissenscbaftli-
sehe Forschungsarbeiten. 

Nach stehend seien die wichtigstell i'1'1Dschinen und Gcriil e uc:; 
derzeitigen Produk tionsprogramms df'!' poln isd.cn Land­
llIaschincnindnstrie kurz zusummengefal3t und einige (; l'dnll­
ken zur vVeiterentwicldung g·cäußcrt. 

1. Maschinen und Geräte für Bodenbearbeitung und 
Pflanzen pflege 

I3ei den BodellbeaI'beitun~sgel'ä te n si nd große Fortschritte zn 
vcrzeidlllcn . Der pulnischen .Land wirtschaft. s teh t ein e reich­
lich e Auswahl an Anbau- und An hängepflügen versch iedene r 
J\rbeitsbl'eiten für un!crs chi cclliche Bndcnnrten zur V(~ rJii­
.l; lIng-. 
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Allcrdings wi rd d amit die Forderung nach t echnischem Fort· 
schritt, der vo r allem durch ein en entsprechenden Traktorein­
satz charakterisiert is t, nicht voll erfüllt. Neuc Mögli chl(eiten 
ergeben sich je tzt durch die für Polen und die CSSR u euent­
wick elten Anbau- und :\nhängepflüge, deren Hers t~llung die 
polnisch e Industrie lIufn ehnlen wird. 

Bei den Pfiegeg'Cl'ä ten e ntsprechen unsere Kultiv:Jlorell 
J.\:LZ-3 und KLZ-5 für die Schlep per Ursus C-325 lIlId Zet(',· 
:10 l t sowie das Vi elfachgerät \VUN -4 grundsä tzli ch d,'" 
Allforderungen der Landwirts<:haft. Ihre Konstruktion ist 
modern und bleillt keinesfalls hinter d er neuer ausländisch er 
Erzeugni sse 7.lIrück. 

Bei d en Scheibeneggen werd en '1('ben dem ber eits vorhande­
nen Gerä t BTc-l/l di e Neuentwlcklungen UTc-2, UTc-2':> lind 
BTz·2 eingefwJJ'l, mit denen sich der Bed-arf a n diesen Cc­
ltit.en völlig decken läßt. Zu den neuzei tli che n, auf internntio­
nnlem Niveau stehenden Masdunen muß auch die Bodenfräse 
üGZ-l gezählt werden, die hauptsächli ch fü. · Arbeiten auf 
Wiesen und iu Gär ten bestimmt ist. 

2. Getreidedrill maschinen und Düngerstreuer 

Ein umfassendes Sortim ent an Schlepperdrillmaschincn ge­
nüg t elen BC(lü,'fnissen unserer Landwirtsch aft vo ll s tändig. 
Durd, Verwendnng von Kunstst'Jf[cn (u. a. P olyamid fiir Sä­
apparate) konnte m a n die Masse bedelltend herabsNzcll. Sc> 
is t z. B. die Anbaudrillmaschine für Getreide SSZ 2,5 S-21 11111 

etwa 18 % leichter als die ähnliche, in .\Vcs tdcutschl and hcrge · 
"teilte Drillmaschine "T-Iassia" . 

Bei den Düngerstenern sind die Allbaull1nschin en Si''f·2,6 
sowie die Anhängemaschinen SNT-3 hervorzuheben , sie zeich­
nen sich durch leichte, n euze itliche Konstruktion a us. . 

Zu den fortschrittlichen Kons truktionen ist :luch der iCalk­
streuer RCW-2 zu rechnen , der für Traktoren von 30 PS be­
stim mt ist. Sl'i"e M 3SS0 bet"ägt 111 kg/ m AdJe itsbrl' it". DieSt' 
Kennziffer li e~ t niechigcr als beim englischen Kalkstrcucr 
.,Atkinso n" (l21 kg/m Arbeitsbl'eite). 

3. Apparate für den Pflanzenschutz 

Das Industrie-Institut fü.· La ndm:lsehinenbnu in Poznan hat 
oie konstruktiven Grundlinien für ein tragbares , pneumali­
sches Sprühgerüt mit Hilfsmotor ;lllsgcal'beitet, das die l>e ­
reits vorkmdenen Apparate ergänzt. 

Die h erg-<'stellten Gespann-Sprühgcrä te .,Oha 2" sowie ui e 
Staubgel'ä te OK-1 sind für unseren Bed3rf völlig ausrei ­
diend. 

Das G al'ten-Sprüh~erät OrS-~ .,Hnragan" fÜI' Ges pa nn und 
Traktoren ist infolge se in er großen Leistungsfähigkeit ~ut 
bekannt und gefragt. Die Anhall-Spl'ühgel'äte OR7:-300 lind 
ORZ-700 fiir Traktoren ka nn m:.n ebe nfall s nls gegliicl<le 
Konstruktionen bezeichne n, die den an s ie ges te.llten Yord,> 
rungen entsprech en . Zur Erhöhung ihrer Leistung werden 
größel'e Behälter eing-eführt und (li c Spri't l.1Hlken verbreitert. 
Gegenwärtig- bukn Versuche, cli,' .. ine Jlwh breitere Verwen­
dung von Kunststoffen zum Ziel lwben. 

4. Getreide- und Grünfuttererntemaschinen 

Die selbstfah"end en Mähdrescher KZB-3A , KZB-3B und 
TZZB-l,8 sind mit Dieselmotoren ausgerüs tet, ihre tcchnisdlcn 
P«rameter liegen denen vel'w3ndter neues t<',· europäisch er 
TY(lC'n sehr nah e. Uesondere .Erwiihnung- ,"erdirnt clC'r n,·,,,· 
:l-m-i\1ähclresche.· KZB-3B, der sich dun'h stufenlosl's Gf)­
tliebe, bodengeführtes Schn eid"'c rk , hydraulische S te,.,erullg­
sowie hydraulische Bp, tätigu llg der Gangverstellung, dcs 
Schneidwerks und der H as pel enlprlchlt. Diese Aus rli stullg 
"..leichtert die !\rhcit ei es F'l hr~rs und gewährleisl('t eine 
einwandfreie Arbeit der Mascl,ill". 
(~egenwärtig beginnt das Indu,tric-Institnt für Landmllschillcl>­
hau die Konstruktion eines selbstbhrencl cn Mähdreschers mit 
4 kg/s Durchsa tz, die Schnittbl'cite s011 " m betragen und (b< 
l!l'eschwerk zur Erziehmg einer h(,5""'(,11 TIeinig-ulIg 'lIIf 
1250 mm verbreitert werd en . 

Einc m odern e, rahmenlose J\:ons trul; tion d('s D "cschw('J'kes 
und des Schncidwel'kes ist \'orgesehen , wod ureh cille I\b~s e-
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verminderung der Maschine erreicht wird. Ein ausgewuchtetes 
Schneid\\'el'l<, Potent PIMn, wird zur Anwendung kommcn. 
Der rechtsschneidende Zapfwellenbindel' Wc-5 mit 2,1 III 

Arbeitsbreite wiegt infolge der Verwendung von leichten ge­
stanzten Profilen nur 740 kg. 

Von den Dreschmaschinen ist die i\hsehine MCC-12 besonders 
erwähnenswert. Sie besitzt eine Leistung bis zu 12 dt/h; rah-
1l1enlose Konstruktion, modernes Aussehen, Garbentrennel' 
und eingebaute Strohpresse sin.! illl'e besondel'en Kenn­
zeichen. 

Die von unserer Industrie hergestellte Sammelpresse PZS-3 
mit 3 t Stundenleistung ist für den Einsatz mit einem 25-PS­
Traktor bestimmt. Sie zeichnet sich durch sehr gute Arbeits­
ergebnisse aus, besitzt im Vergleich mit entsprechenden ous­
Iiindischen Maschinen eine bessere Masse-Kennziffer und be­
nötigt einen geringeren Kl'aftbedarf. 

5. Maschinen zur Reinigung und Trocknung land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse 

Auch auf diesem Gebiet ist die Entwicklung vorangeschritteo. 
Dcr Getreidereinigel' CZ-2 wurde modernisiert, was eine 
Vel'be,serung der technischen Kennziffern einbrachte. 1m Jahr 
1962 wurde die Produktion eines Vorreinigel's von 3 t Stunden­
I ~ istung aufgeuommen, ein VOlTeiniger mit 5 t Stnndenlei­
stung befindet sich in Vorbereitung. 

Anstelle der herkömmlichen Lösung wurde bei diesen Kon­
sl.rul,tionen ein vibrierender Siebkasten eingefiihrt, was eilte 
Masseverminderung der Maschine um fast die Hälfte ermög­
lichte. Gleich guten H.uf genießen die von der polnischen 
Industrie hergestellten Wirbelstromtrockner SFZ-6 mit 6 t 
Stundenleistung sowie die ?ur Produktion vOl'berei teten 
Trockner SFZ-IO von viel höherer Leistung. Bei diesen Ma­
schinen ~ind verschiedene Verbesserungen, wie z. B. Lufter­
hitzer für flüs~ige Brennsl.offe und selbsttätige Tempcratul'­
regelung vorgesehen. 

6. Maschinen für die Hackfruchternte 

Der im Jahre 1962 ,,15 Pl'ototyp hergestellte Kartorrelroder 
KEP-2 ist ausliindischen Lösungen in versrhiedener Hinsicht 
ii berl egen: ' 

a) längere Siebketten, die eine bessere T"ennung der Erde 
gewährleisten; 

b; verbesserter Antrieb de1' Siebketten (lurch Einbau eines 
'Vinkelantriebes, Einsatz von Keill'iemen, Beseitigung des 
Kettenantriebs; 

c·.) besondere Ausführung für I-Iunglag('n mit sclnvenkbaren 
Fahrrädern und quer verstellbarer Anhängevorriehtuilg. 

Gegenwärtig werden im Landmasehineninstitut Versuche mit 
Förderbändern durchgeführt, die aus gezahnten Gummirie-
1l1en bestehen und mit Drah t verstärkt sind. Die neu entwik­
kelte Mietenzudeekmasehinc OKZ-120 stellt eine Konstruktion 
dar, die mit einer Stundenleistung von 190 ](m und einer 
Masse von nur 170 kg im Vergleich mit ähnlichen aus ländi­
schen Maschinen gut abschneidet. So hat z. B. die englische 
!\'[aschine "Johnson" eine Masse VQn 400 kg. 

Die Rübenvollernlemaschine KBC-i zeichnet sich durch he­
friedigende agrotechnische Kennziffern aus, die den intcr­
nationalen Forderungen nahe kommen. Eine weiter vorge­
~chene l\Iodernisierung hat e1ie Verhesserung der mechanischen 
Leistungsfähigkeit lind eine Masscverminclerung zum Ziel. 

7. Maschinen für die Innenmechanisierung 
Die Schlagmühle Rß-1 ,3 ist ZlIm Zerkleinern von körnigem 
und fas erigem Futter bestimmt, zeichnet sich durch leichte 
Konstruktion sowie sehr günstige Lcistungs- und Masse-Kenn­
ziffern aus. 

Der Alles-Zerkleinercr nU-3 ist zum Zerldeinern von Futl.;;r­
getreide sowie Hackfrüchten bestimmt. Infolge seiner Univer­
salität besitzt er allerdings schlechtere Leistungs-Kennziffern. 
Der Motor dieses Gerätes Hißt sich für verschiedene Masl~hinen 
in der Hofwirtschaft einsetzen. Dcr RU-3 ,,"cist im Verglcich 
zu entsprechenden ausländischen Konstruktionen einen gc­
ringen Kraftbedarf auf. 

In diesem Jahre hat unsere Industrie eine Serie von Härlisel­
maschinen STU-2 mit mittlerer Leistung zum Schneid en von 
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St.roh und Grünfutter hergestellt. Die damit erreichbar<:n 
Leistungen sind gut und kommen den RGW-Forderung~n 
nahe. 
Bemerkenswerte Kennzeichen der Schlegelerntel' "Orkan" 
SKH-0,6 sind geringe Masse im Verhältnis zur Arbeitsbreite 
und Leistung, sowie ein hoher Koeffizient der Betriebssicher­
heit. 
Die Dunglader ZOU-500 sind Universal maschinen. Ihr An­
trieb kann durch einen Traktor oder durch einen Elektro- bzw. 
Verbrennungsmotor erfolgen. Ihre Vort8ile sind geringer 
KraftbedarI und große Standfestigkeit. Die Masse dcr Ma­
schine ist verhältnismäßig hoch. Der Dunglader ist nieht 
selbst fahrend. 
An m echanischen Melkeinrichtungen stcllt unsere Industrie 
kleinere Melkmaschinen für BesUinde von max. 25 Kühcn 
her. In der Wirkungsweise entspricht diese mit DM-2 bezeich­
n~te Melkeinriehtung den bekannten ausländischen Erzeug­
nissen. 

Der hier gegebene kurze LJberblick umfaßt keineswegs alle 
in Polen hergestellten Maschinen. Er besagt auch nicht, da(~ 
unsere Landmaschinenindustrie, trotz unleugbarer Erfolgc, 
in jedem Falle das Weltniveau mitbesti mmt und unsere Land­
wirtschaft mit allen notwendigen Maschinentypen genügend 
versorgen kann. 

Zu den dringlichsten, von der Industrie in den nächsten Jah­
ren zu lösenden Aufgaben zählt die Belieferung der Land wirt­
schaft mit einer gr(lßen Anzahl von Traktoren insbesl)ndere 
mit Leistungen über 40 PS . Fern~r gehört dazu die Produktion 
einer größeren Menge von Anhängern, Mähdreschern mit 
Sammelpressen, Wirbelstromtroclmern, IbrtoITelrodern für 
Traktorenzug, Kartoffelvollerntemasehinen sowie ]'d'lscllinen 
zum Kalk- und Düngerstreuen. 

An der Entwicklung neuer Konstrulüionen von Landmaschi­
nen arbeiten in Polen das Industrie-Institut für Landmaschi­
nen in Poznan, zehn Konstruktionsbüros und sechs Konstruk­
tionsabteiIungen bei den 'Werken, sowie das Institut für 
Meehanisierung und El ektrifizierung der Landwirtscha ft in 
"'·arszawa. 

vVissenschaftliclle ForscllUngsarbeiten über neue technologische 
Methoden in der Feldwirtschaft und Tierzurnt haben eine 
weitere Mechanisierung zum Ziel. Die Anwendung sehr lei­
stungsfähiger, halbautomatisch gesteuerter Maschinensatze, 
sollte grundsätzlich die Hand arbeit ausschalten. Schon mit den 
heute vorhandenen Maschinen ist es möglich, die Transport­
arbeiten, das Kalkstreuen auf dem Aclcer, die gesamten Ernte­
arbeiten, die Troclmung, die K'lrtoffellagerung, die Rüben­
ernte mit Vollerntemaschinen, bzw. mit Maschinen fÜ,r die 
Z", eiphasenernte, die Grünfutterernte und Trocknung sowie 
mit der Tierzuclll verbundene Arbeiten zu mechanisieren und 
neue Mcthoden zur Schädlingsbekämpfung einzuführen. 

Die Forsehungs- und Konstruktionsarbeiten zielen darauf ab, 
<ine möglichst große Anwhl aufges~tteIt er, angebautcr nnd 
~ufgebauter Maschinen mit Zapfwcllenantl'ieb, die für höhere 
Geschwindigkeiten bestimmt und mit aktiven Arbcitselemen­
ten vorgesehen sind, anzuwenden. Bei der Konstruktion von 
l,andmaschinen geht man zu rahmenlosen, sehr leieht"n, aus 
Spczial-Stahlprofilen und Blcchen hergestellten Konstruktiollcn 
über. 

Zusammenfassend läßt sich sagen, daß die Landmasclliuen­
industrie in P(llen durch die Belieferung mit entsprechenden 
Traktoren und neuzeitlichcn Landmaschinen in hohem Maße 
zur Entwicklung und zu den Erfolgen de~ polnischen Land­

o\\'i rtschaft beigetragen hOl t. A 53,5 

Wir übernehmen zur Lieferung für 1964 

Muttern M 3 bis M 24 
U-Scheiben M 3 bis M 30 
Federringe M 6 bis M 16 

Alle vorkommenden Reparaturen an Schweiß- und Schneidegeräten , 
Druckminderern U$W. werden prompt ausgeführt. 

JANACK. Meißen. Fleischergasse6 . Telefon 3074 
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